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Nr . 155 . Montag , den 6. Juni 1831 .

Baden .
Karlsruhe , den 3 . Juni . Die zweite Kammer

hielt heute ihre 32 . öffentlich« Sitzung . ES werden von
dem Sekretär Grimm und den Abgeordneten Gerbet ,
Witzemann , Merk , v. Jtzftein , Buhl und v. Rotteck 42
Petitionen angezeigt , und der Petilivnskommisston zuge-
wiesen. Reitlg von Konstanz berichtet hierauf im Na «
men der Majorität der PetitionSkommrsston über die Pe-
lltionen der Juden um bürgerliche Gleichstellung mit ih¬
ren christlichen Mitbürgern . An der Diskussion nehmen
Theil : Die Abgeordneten Mittermaier , Speyerer , Merk ,
Fecht , Grimm , Welker , Poffelt , Wctzeljun . , v . Rvtteck,
Eeltzam , Eläß , Wmter von Heidelberg , Duttlinger ,
Herr , Rettig von Konstanz , v . Jtzstein , Müller , Gerbel
und Rindeschwenver . Die Kammer beschließt über die
Hauptfrage : daß eine Gleichstellung der Israeliten mit
den christlichen Einwohnern deS Großherzvgthums un
Genuß politischer Rechte zur Zeit noch nicht statt finden
könne , daß aber an die Regierung der Antrag geschehen
soll , zwischen dem jetzigen und künftigen Landtage eine
Versammlung von Abgeordneten der Israeliten zu ver-
anstalten , und mittelst dieser den Versuch zu machen , ob
die jener Gleichstellung entgegenstehenden Hindernisse auS
dem Wege geräumt werden können . Die besonder» Fra¬
gen wegen ihrer Veihältnisse zu den Gemeinden find bis
zur Diskussion über die Gcmeindcrrdnung verschoben.

Karlsruhe , den 4 . Juni . Nachdem in der heu¬
tigen 33 . öffentlichen Sitzung der zweiten Kammer Se¬
kretär Grimm 6 neu eingckommene Petitionen angezeigt ,
und diese dcrPetilionskommissivn übe,wiesen waren , be¬
gründet der Abg . Duttlinger seinen Antrag auf Herab ,
setzung deS SalzpreiseS , der mehrseitig unterstützt , und
beinahe einstimmig an die Abtheilungen zur Berathung
verwiesen wird . Hieraufeistattet der Abg . Bekk Bericht über
daS Verfahren bei Berathung der neuen Prozeßordnung ,
dessen Druck beschlossen wird . ES werden hierauf einige
Protokolle vorgelcscn und genehmigt .

Frankreich .
Paris , den 1 . Juni . Durch eine k . Ordonnanz vom

3l . v - M . werden alle vor der Verkündigung des Natw -
nalqardengesetzes durch die Disz -plinarräthe gegen Natio -
nalgardistcn ausgesprochene » Strafen erlassen . — Eine
zweite Ordonnanz vom 2 ->. v . M - stellt tue obere Leitung
der Telegraphenlinien unter daS Ministerium des Innern .
— Durch eine dritte Ordonnanz wird der bisherige Di¬
rektor der Telearaphenlinie , Hr . Marcbal , entlassen ,
und Hr . Lllph . Foy zu diesem Posten ernannt .

Der Moniteur enthält einen Beschluß des kolumbischcn
Generalissimus , Raph . Uröaneta , auS Bogota , den 7«
März , wodurch den franz . Unterthanen in Kolumbien
die Rechte der meistbegünstigten Nationen zugcstanden find.

Die Klage gegen den ehemaligen Siegelbewahrer Hrn .
Courvoister auf Restitution der für den Eßsaal deS Hrn .
von Peyronnet aus Staatsgeldern hergegeben «« Summe
von 179,000 Fr . ist abgewiesen worden . Der ehemalige
Kassler hat dieselbe zu ersetzen .

Man steht im Begriff , die Befestigung von Laon zu
beginnen . — Anch die span . Flüchtlinge weigern sich,
nach Algier zu gehen.

Man versichert , daß die Regierung sich damit be¬
schäftige , die Ernennungen und Ordensverleihungen in
den 100 Tagen anzuerkennen .

Dem Courrier zufolge beabsichtigt die span . Regie¬
rung , mit einigen Schweizer Kantonen Verträge abzu-
schlicßen.

Dem Journ . de Comm . zufolge findet die Frohnleich -
namsprozession in Paris nicht statt .

Eine Versammlung der hiesigen Advokaten unter dem
Präsidium deS Hrn . Mauguin hat sich gegen die Erblich¬
keit der PairSwürde ausgesprochen .

Die Gesellschaft »Hilf dir » gibt für jedes Departe¬
ment eine Lebensbeschreibung der auslretenden Deputa¬
ten und der bemerkenöwerlhesten Kandidaten von 1831
heraus .

Der Erzbischof von Paris hat , nach dem Journal de
Paris , einen der bei dem Leichengottesdienst des Abbs
Gregvire fungiienden Geistlichen , den Abbö Jacot , mit
dem Interdikt belegt . Die Regierung soll deshalb die
Suspension des Erzbischofs und die Ernennung eines
Koadjutors verlangen .

Großbritannien .
London , den 30 . Mai . Der Courier glaubt ,

' ie
Wahl des Prinzen Leopold zum König von Belgien werde
folgende Vottheile bewirken : 1 . Belgien beruhigen und
seinen Handel und Gewerbsteiß erheben. 2. Den Kon ,
tincntalmäckten ollen Vorwand zur Fvrtsetznng ihrer mi¬
litärischen Rüstungen wegen Frankreichs Ansprüchen auf
Belgien nehmen . 3 . Den Einsiuß Großbritanniens auf
dem Kontinent vermehren , ohne Frankreich eifersüchtig
zu macken , ja — was das Wichtigste sei — sogar die
Freundschaft zwischen Großbritannien und Frankreich be¬
festigen.

D e Londoner Journale vom 31 . enthalten keine Neu¬
igkeit von Bedeutung . Die Fonds gingen fortwährend
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in die Höhe , und es herrschte in diesem Handel viele Leb¬
haftigkeit .

Belgien .
Büffel , den 31 . Mai . Hr . Lebeau hat Hrn . Seron

und Hm . Meeus das Finanzministerium angeboren . Er -
sterer hat es abgelehnt . — Man versickert , übermorgen
wolle Lord Ponsonby wieder nach London zurückkehren .

Sitzung des Kongresses . — Unter den eingekommenen
Petitionen befindet sich die des Hrn . de Prost , der im
Namen des Generals G . de Damas ein Hilfskorps von
3 — 20,000 Franzosen anbietet . Nach einigen zum Theil
sehr lärmenden Diskussionen , worin Abba Gaerne sich
besonders lebhaft gegen den Prinzen Leopold aussprach ,
entwickelte , der Tagesordnung gemäß , Hr . BlargnieS sei¬
nen Vorschlag , vor der Kdnigswahl die Gränzfragen zu
entscheiden . Hr . von Brouckere zeigte aufs Neue die Ge¬
rechtigkeit der Ansprüche Belgiens auf Limburg . Hr .
Deleuze äusscrte , der Krieg habe so viele Nachtheile , daß
man durch ihn Alles verlieren , und nichts gewinnen kön ,
ne , man müsse daher unterhandeln , ja die Konstitution wo -
difiziren , um den Frieden zu erhallen . Hr . Robaul )
verlangte Krieg unter dem Beifall de » Tribunen ; Hr .
van de Weyer sprach für die unmittelbare Wahl . Hr .
von Brouckere erklärte sich besonders heftig gegen den
Brief des Lord Ponsonby . Rauschender Beifall erscholl ,als er sagte : « Wie ! ein englischer Lord drohteincm gan¬
zen Volke mit der Vernichtung seines Namens . Nein !
dieser Name wird leben , trotz ihm und den Seinige » , kei¬
ne Gewalt wird ihn in Zukunft uns rauben , einen Na¬
men , der Jahrtausende ehrenvoll gelebt hat ! » Auch er
will den Krieg . Nachdem auch Hr . Lebeau als Deputir -
ter »gegen die Anmaßung der Konferenz und den Brief des
Lord Ponsonby « Protestier hatte , ward die Diskussion
geschlossen , und mit 137 gegen 48 Stimmen entschieden ,
daß dre Königswahl augenblicklich stattfinden solle . —
«Damit « , sagt der Temps , » ist die Wahl des Prinzen
Leopold ausgesprochen , und die Majorität von 89 Stim¬
men dürfte auch die seinige . sein . »

Polen .
Warschau , den 29 , Mai . In einer heute erschie¬

nenen Relation über die letzten Kriegsereignisse liest man
Folgendes : » Der Hauptzweck der Bewegungen unserer
Armee auf Tykvcin und Lomza bestand oarin , ein Ar¬
meekorps unter dem Gen . Chlapvwski nach Litlhauen zur
Unterstützung der dortigen Insurgenten gelangen zu las¬
sen . Nachdem dies erreicht war , entschloß sich der Ge¬
neralissimus , da er die Garden , die sich zurückzogen , zu
keinem Gefecht bewegen konnte , und er überdies vorher¬
sah , daß dis Vereinigung der Garden mit dem Gros der
ruff . Armee ihm eine Heeresmacht gegenüberstellsn möch¬
te , die der seimgen weit überlegen wäre , auf seine ver¬
lassenen Positionen zu repliziert , während der Gen . Girl »
gud , der ebenfalls nach dem nördlichen Litthauenmarschi -
ren sollte , den Marsch nach Lomza antrat . Inzwischen
beschloß der Feldmarschall Dirbitsck , nachdem seme Ver¬

einigung mit den Garden stattgefundcn , unsere Armee
von Warschau abzuschneiden , indem er sich vor der An¬
kunft unserer Truppen Ostrolenka ' s bemächtigte . Derin der Nacht vom 23 . d . geleistete heftige Widerstand des
2 . KavalleriekvrpS unter dem Kommando des Gen . Lu -
bienöki , welches sich mit dem Bajonet durch eine drei
Mal so starke Macht den Weg bahnte , wirkte dahin ,daß der Gen . Skrzynecki seinen Weg verfolgen konnte .
Am 25 . Mai griffen die Garden den Gen . Lubienski , der
die Nachhut . bildete , von Neuem an , während der Feld¬
marschall Diebltsch nach der Seite von Czyzew vorging .
Unsere Armee befand sich bereits auf dem rechten Ufer
der Narew , und die Arricregardc allein war auf dem ent¬
gegengesetzten Ufer . Den 26 . Mai wurde der Angriff
von Neuem begonnen , und von dem Fcldmarschall in
Person kommanöirt . Der polnische General zog sich nach
Ostrolenka zu , und der Feind wnrde in seinem Maisch «
durch die FeuerSbrunst , welche die Haubitzen in dicker
Stadt angenchtet hatten , ausgehalteu . Der Gen . Lu -
bienski ging über di» Narew , und verbrannte zwar dre
Brücke , redech nicht in dem Maaße , daß sie nicht hätte in
dex Eil wieder hergestellt werven tonnen , und so gelang
es der Division deS Gen . Schachvffskoi , der von einer
furchtbaren Artillerie unterstützt wurde , den Fluß zu passi¬
ven. DaS heftigste Gefecht begann . Der Feind bemühre
sich vergebens , große Massen auf das rechte Ufer zu brin¬
gen ; die Unsrigen vertheidigten sich mit dem glänzendste »
Milthe . Das Blutbad war fürchterlich , und dauerte
mehrere Stunden hinter einander , während welcher Zeit
unsere Tapferen sich fruchtlos bemühten , de » Feind auf
daö andere Ufer zu drängen , der jedoch auch seinerseits
mit großen Massen vergeblich bemüht war , seinen Zweck
zu erreichen . Das Terrain ( man kämpfte nämlich zum
Theil auf der Brücke selbst und zum Theil auf einem
langen hohem Damm , welcher sich längs deS sumpfigen
UferS der Narew hmzieht ) trug sehr viel dazu bei , daß
die Schlacht eine der mörderischsten wurde . Man focht
Mann gegen Mann ; Tausenoe fanden ihren Tod , in¬
dem sie von dem hohen Damm herunterstürzten . Der
russ . Soldat hat in dieser Schlacht einen Muth und eine
Entschlossenheit entwickelt , wie er sie in diesem Feldzuge
noch nicht zeigte . Unsere Generale und der Generalissi¬
mus selbst leiteten persönlich den Angriff . Eine unge¬
wöhnliche Hitze trug nicht wenig dazu bei , die Last deS
TageS zu vermehren . Die Russe » hatten ihre Tornister
abgelegt , um erleichtert zu sein . Endlich gegen Abend ,
ermüdet durch stets erneuerten Kraftaufwand , welchem
durch den unerschütterlichen Mulh unserer Tapferen ent¬
gegnet wurde , zog sich der Feind auf das Unke Ufer zu¬
rück , und wir blieben Herren des Schlachtfeldes , auf
welckem der Generalissimus die Nacht zubrachte , um
für die Verwundeten Sorge zu tragen . Die Schlacht
von Neuem wieder zu beginnen , würde zu keinem Resultat
geführt haben , da der Gen . Giclguv Zeit genug gehabt
hatte , seinen Marsch über Lomza fortzusetzen , und somit
beschloß der Generalissimus , sich über Rozan nach Pul -
lusk zurückzuziehen . Dieser Marsch ward in der größten
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Ordnung ausgeführt , und in nichts durch den Feind beunru¬
higt , welcher zu sehr gelitten zu haben scheint, um uns ver¬
folgen zu können . ES ist nicht möglich , schon jetzt den
beiderseitigen Verlust genau angeben zu können . Man gibt
den Verlust Vec Unftigen auf 3bis 4000Mann an , welche
« usser Kampf gesetzt sind ; abercs scheintgewiß,daß , obgleich
1 . r Generalissimus in seiner gewöhnlichen vorsichtigcnWeise
in semem Berichte den Verlust deS Feindes nicht berührt , die«
serwohl daS Doppelte betragen wag . 4Regimenter , von
denen eines zu den Garden gehörte , die zuerst die Brücke
^ assird hatten , sind fast gänzlich autgerieben . Wir haben
weder Kanonen , Gepäck noch Gefangene verloren . Von
Letzteren können sich nur Nacktster in des Feindes Hand
befinden , die auf unserem Marsch nach Ostrolenka we¬
gen der großen Hitze nicht mit fortkommcn konnten . Wir
haben nur 200 Gefangene gemacht . Diese geringe Zahl
ist eine natürliche Folge des überaus hitzigen Gefechts .
Wir haben schmerzhafte Verluste erlitten - Die Generale ,
Kicki und Heinrich Kaminski sind gefallen ; zwei andere
Generale , Pac u . Boguölawski , sind leicht verwundet . Die
Gefangenen sagen aus , daß drei russische Gen . geblie¬
ben sind . Die großen Strapazen , welche die Armee er¬
litten , haben den Generalissimus bewogen , ihr einige
Ruhe in Prag « zu vergönnen . — Tie Nachricht , daß
die polnische Armee nach einem mörderischen und ,
wie mau nicht laugncn kann , nachtheiligen Kampfe sich
der Hauptstadt nähere , hatte hier Bestürzung verbreitet ;
der offene Bericht des Generalissimus hat inzwischen die
Gcmüther wieder einigermaßen beruhigt . Zwei frische
Jrifanterieregünenler und mehrere Schwadronen Kaval¬
lerie haben sich bereits nach dem Lager begeben. «

Schluß deS Berichts des Generalissimus . — --Dreimal
warf sich unsere Infanterie , obgleich durch die Eilmär¬
sche ermattet , uut dem Bajonet in der Hand auf den
Feind , und gegen Ende des Tages wurde der Feind aus
dem ganzen über eine halbe Meile langen Walce vertrie¬
ben . General Boguslawski schlug mit der seiner Brigade
eigenen Tapferkeit auf den rechten Flügel deö Feindes ,
und brachte -hm bedeutenden Verlust bei ; aber die Nacht
verhinderte ihn an einem glänzender » Erfolg seiner Ope¬
ration , und während derselben bewerkstelligte der Feind
seinen Rückzug in der größten Eil nach Tykocin zu . In
diesem Treffen gab das 12. neu organistrte Regiment un¬
ter dem Befehl deö Obersten Muchowski schöne Beweise
seiner Tapferkeit und Hingebung . Unser Verlust an
Todten und Verwundeten beläuft sich auf 130 Mann .
Dem Feind wurde ein Bataillon völlig zersprengt . — Am
21 . begannen wir mit Tagesanbruch die weitere Verfol¬
gung gegen Tykocin . Ich schickte die Division des Gen .
Gielgud mit der Kavallerie des Gen . Skarzynski auf die
Straße zwischen Tykocin und Bialystock , um die nach Lit -
thauen zurückeilenden Kolonnen abzuschneiden , während
ich direkt nach Tykocin vorrückte. Gegen 4 Uhr Nach¬
mittags näherte sich die Tete unserer Kolonne der Stadt
Tykocin . Ich befahl dem Obersten Langermann , die
Stadt und die Narewbrücke anzugreifen . Dieser Fluß
«heilt sich bei Tykocin in zwei Arme ; nach dem entgegen¬

gesetzten Ufer führt ein langer von neun Brücken durch«
schntttener Damm , welcher deshalb einen der schwirig-
sten Uebergänge bildet . Oberst Langermann führte den
Angriff an der Spitze von 300 M . , unterstützt von ei«
nem Bataillon , nur großer Tapferkeit aus , so daß er ,
nachdem ihm sein Pferd gerödtel und die Uniform zwei¬
mal durchschossen worden , zu Fuß mit dem Säbel in der
Hand sich zuerst auf die Brücke stürzte. Der Feind konnte
schon die Lhvre nicht mehr schließen , und obgleich die
Brücke theilweise beschädigt war , bemächtigten sich doch
unsere Soldaten derselben mit einem Male . Der Feind
wurde weiter auf dem Damm zurückgedrängt ; die drei
Hauplbrücken wurden nacheinander erobert , und der so
schwinge Uebergang so plötzlich genommen , daß der Feind
die begonnene Zerstörung der Brücken nicht ausführen
konnte . In der Nacht mußte er auch die letzte Brücke ver¬
lassen , und so endigte sich der Kampf auf litthauischem
Boden . Unser Verlust beträgt 22 M . an Todten und 70
an Verwundeten . Unlerdeß näherte sich Gen . Skarzynski
eiligst der Stadl Choroszcz; aber der Feind hatte schon
jenseits der Narew Schutz gesucht , uns vermied jedes
Zusammentreffen . Zwei Geschütze von der Batterie des
Majors Böhm verhüteten bis gegen Abend die Abbren¬
nung der Brücke ; nach Einbruch der Nacht steckte der
Feind sie in Brand . Fcldmarschall Diebitsch war durch
unsere Bewegung genölhigt , sich nach dem Bug zu zie¬
hen , und passtrle am 21 . Mat bet Granna diesen Fluß .
Gen . Lubienskt bemächtigte sich der Magazine in Bransk
und Ctechanowiec , an welchem letzteren Ort er über 200
M . gefangen nahm . -- — Zum Schluß sagt der General¬
issimus , daß durch seme lOtägigenOffensivoperationen die
russischen Garden völlig auS den Gränzen des König¬
reichs verdrängt , in den Treffen 600 Mann , worunter
Oberst Scharphorst , Adjutant des Großfürsten , und in
Lomza 800 Kranke zu Gefangenen gemacht , und eine
Menge Waffen , Pferde , Gepäck, Magazine erbeutet , na¬
mentlich aber die Festungswerke von Lomza eingenommen
worden seien . Der Tapferkeit der Russen läßt der Gene ,
ralissimus Gerechtigkeit widerfahren ; die Verbindung mit
Litthauen ist durch diese Siege eröffnet , und Bürger und
Bauern zeigen dort darüber die größte Freude . Zuletzt
folgt eine Aufzählung der Militärs , die sich besonders
ausgezeichnet haben . Darunter sind : Der Unteroffizier
Domkowskl , welcher seinem Offizier daS Leben rettete ;
der Soldat Wyfocki , welcher , obgleich schwer verwundet ,
doch bis zum Ende deS Kampfes unter den Tirailleurs
blieb ; Unterlieutenant Stanislaus Krasinski , der in der
Charge gegen das 5. Chasseurregiment sechsmal mit dem
Bajonel durchbohrt wurde ; die Soldaten Stanislaus Na -
wronöki uns PeterLewartowski , welche sich vor der Front
auf einen Obersten stürzten , und ihn mit dem Bajonet
durchbohrten , und der Soldat Joachim Kuba , welcher ,
den Sappeurs zur Arbeit bet einer Brücke beigegeben , von
einer Granate getroffen wurde , und , von Blut triefend ,
nicht eher wich , als bis die Brücke aufgeschlagen war .

Die allg . Ztg . meldet aus Wien , den 28 . Mai :
Nach Briefen aus Krakau fcg Gen . Pae bei Zamoscein
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unentschiedenes Gefecht mit dem Korps des Gen . Kreuz
gehabt haben . Di » Stärke der pvln . Truppen in der
Gegend von Zamose wird auf 8000 M . angegeben .

Rußland .
Die preuss Staatsztg . schreibt au -sGrodno , den 19 .

Mai . So eben erhalten wir die Nachricht , daß die
letzten Insurrektionen — ein schwacher Mchhall der
Dwernickischen Expedition — kn Wolhynien völlig un -
»erdrückt sind . Was Schamaiten betrifft , so läßt sich
bei der großen Ausdehnnng des Landes die Sache nicht
auf einmal erzwingen . Wenn aber die kleine Anzahl
der Anstifter des Aufstandes nicht mehr vorhanden ist,
so wird es auch dort bald ruhig werben . — Ans Me ,
Mel vom 20 - Mai : Auch in Polangen haben sich Spu »
rrn der Cholera gezeigt. Die Post vo» und nach Peters ,
bürg , wird daher zwischen Memel und Lkrban seewärts
durch Dampfschiffe befördert werden .

Der Hamb . Korr , schreibt ans Berlin , den 28 . Mai ;
Es bestätigt sich , daß die Insurrektion von Wolhynien
den General Rüdiger dort zurückhält . Dergleichen destä-
tigt sich der Aufstand in Podvlien ; e , soll Verzweigun¬
gen durch alle alt -polnischen Provinzen haben , diS tief
in die Ukraine .

Schweden .
Unsere Regierung hat wegen des Getreidemangcls

unterm 18- Mai die zoll - und abgabenfrei » Einfuhr von
Gerste und Haber vom Auslande nach den Häfen der
nördlichen und westlichen Küste , bis zum 15 . Juli , des¬
gleichen aus den Niederlagen in den Häfen des König¬
reichs dahin erlaubt . Dem Vernehmen nach dürfte auch
die zollfreie Einfuhr von 40,000 Tonnen Getreide vom Aus¬
lande nach Stockholm vergönnt werden .

Hannover .
Hannover , den 28 - Mai . Bei der Berathung des

Budgets in der vorigen Woche fand der Anirag , daß die
Ständeversammlung in diesem Jahre nochmals zusammrn -
berufen werden möge , viele Lheilnahme . Große Freude
erregte daher ein Schreiben deS Kabinetsmiiusteriums ,worin die Stände benachrichtigt werden , daß ihre Anträge
wegen des Slaatsgrundgesetzes , wegen Vereinigung der
landesherrlichen uud LandeSkassen , und wegen Publizi¬tät der ständischen Verhandlungen , sofort zur Kenntniß
deS Königs gebracht seren , und wenn derselbe dafür hal¬ten sollte , daß hierdurch das Glück , die Wohlfahrt und
der Frieden dieses Landes befördert werde , so werde daS
Ministerium die möglichste Beschleunigung der Ausfüh¬
rung seiner Befehle sich zur angelegentlichsten Dstrcht ma .
ch - n . Diese Ausführung mache aber Vorarbeiten
nöthig , und da nicht wohl die Stände so lange bei¬
sammen bleiben könnten , sa haliedaS Ministerium es für
angemessen , die Siände zu vertagen , und sie , wenn die
Vorarbeiten so weit gediehen , im Herbste dieses Jahrs
nochmals zusammen zu berufen . In der zweiten Kammer
wurde der Antrag , den König durch eine Adresse noch
für dies Jahr um einen Besuch zu bitten , mit 34 gegen

20 Stimmen angenommen . Den Antrag auf Preßfrei¬heit will die erste Kammer bis zur Berathung über das
Staatögrundgesetz aussetzen . Die zweite Kammer hatsofort die erste zu einer Konferenz darüber eingcladen . Beider Bewilligung des Budgets für das nächste Rechnungs¬jahr beschloß die zweite Kammer , dem Ministerium dt«
Hoffnung zu äussern , daß die Regierung m dem Militär ,
« tat di , langersehnten Ersparungen in Bälde vorzunehme «in Stand gesetzt werden möge.

Der Vizekönig wird sich während des Sommers ausden Schlössern von Montbnllant und Rotenkirchen auß»halten . Seine Gemahlin begibt sich in diesen Tagen nachLondon . Ein Gerücht redet von einem noch in diesemJahr zu erwartenden Besuch des Königs . — Zn der neuen
Anleihe sollen sehr bedeutende Beiträge — man sprichtvon mehren » 100,000 Thalern — eingegangen sein .

Königreich Sachsen .
Unterm 30 . Mai ist in Dresden folgende Bekannt -

machnng erschienen:
WieAnton , von Gottes Gnaden König von Sachsen , re.und Friedrich August , Herzog zu Sachsen , rc . thun hier¬mit kund und zu wissen : In Veranlassung der am 17.und 18 . April allhier statt gefundenen traurigen Ereig -

nisse haben die Einwohner vieler Städte und Orte desLandes den erneuerten Ausdruck ihrer treucrgebencn Ge-
sinnungen an Uns gelangen lassen , und , wo dies auchnicht durch besondere Eingaben geschah , allgemein den
tiefsten Abscheu gegen die vorgefallenen verbrecherischenAuftritte , den eifrigsten Sinn für Gesetzlichkeit, Ruh «und Ordnung , die größte Bereitwilligkeit , zu deren Er¬
haltung «ach allen Kräften beizutragen , treue Anhäng »
lichkeit an Fürst und Vaterland ausgesprochen . Wenndie bösen Absichten einiger Ucbclwollenecr , und die Ver¬
blendung anderer Irregeleiteter , Verbrechen in die Mit¬te Unserer Residenz hclbciführtcn . und Maaßrcgcln tcr
Strenge nothwendig machten , die Uns mit gerechtem
Schmerz erfüllten ; so gewährten die von allen Seiten ,auch in Dresden , erhaltenen unzweideutigen Aeufferun-
gen jener Gesinnungen die beglückende Zuversicht , daßdie Zahl der Strafbaren nur gering war , und daß je¬ner edle fromme Sinn , der die Sachsen durch Gehor¬
sam gegen Gesetz und Obrigkeit , durch Ruhe und Ord¬
nung , durch Treue gegen Fürst und Vaterland , von je¬
her auszcichucte , in ihnen nicht erkaltet ist . Dies öf¬
fentlich und dankend anzncrkeiinen , fühlen Wir Uns um
so mehr gedrungen , als nur durch Erhaltung jenes Sin¬
nes , durch die innigste Vereinigung zwischen Fürst und
Volk , dem Varcrlande die Wohlkhaten bereitet werden
können , die es erwartet , und als Wir das Bewußtsein
habe» , jene Gesinnungen mit dem treuen und ernsten
Willen zu erwidern , dem Wohl des Unserer Regierunganvcrtrauken Volks die ganze Zeit und Kraik Unscrs
Lebens zu widmen . Die Beweise Unseres Strebciis ,daS Wohl des Landes durch eine vervollkommnet «:
Staatsverwaltung nach dem Bedürfnisse des erhöhten
Bildungszustaudcs und mit williger Aufopferung Uns



znstehender Rechte zu befördern , liegen in dem Entwür¬
fe einer Verfassungsurkunde , der Städteordnung und
der Ablösungsgesetze bereits offen vor . Daß diese Ge¬
setze und die davon abhangenden Veränderungen in der
Staatsverwaltung noch nicht in das Leben treten konn¬
ten , hat in der gewissenhaften Beachtung verfassungs¬
mäßiger Rechte und früher ertheilter feierlicher Zusiche¬
rungen , in der ewigen Wahrheit seinen Grund , daßnur das , was auf dem Grundpfeiler des Rechts erbaut
ist , Segen zu bringen und zu bestehen vermag . In
sicherem Vertrauen auf die uneigennützige Vaterlandslie¬
be der um Uns versammelten Stände , und auf deren
Kenntniß des vorhandenen Bedürfnisses hoffen Wir je«
doch baldigst das Ziel Unserer auf das Wohl des Va »
terlandes gerichteten Absichten zu erreichen -

( Schluß folgt .)

Di enstnachrichten .
Die Fürst ! . Fürstcnbergische Präsentation des Kuralie «

Verwesers Reichmann zu Engelwies auf die Pfarrei Wei¬
zen hat die Staatsgenehmigung » halten .

StaatSpapiere .
Wien , den 30 . Mai . 4prvz . Metall -queS 71 '/ ;Bankaktien 1037 .
Paris , den 1. Juni . Zprozent . 66 , 10 ; 5prv » nt .

S1 , 50 -

Berichtigung .
Die neue Versammlung der franz . Kammern ist aufden 9. August , nicht , wie es gestern irrthümlich hieß ,auf den 29 . Aug . einberufen .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

Wind4 . Juni Barometer Therm . Hygr .
M .

'
6/2 ^ Z7io

'
2L

"
11 . 1 G. 55 G .

M . 2 27Z - 103L . 15,7 G . 47 G .
N 8 27 Z . 10,7 L. 12,2 G . 55 G .

O .
W .
W .

Diel halbleichtes Gewölk — um 6 Uhr etwas Regen .

Pyschrometrische Differenzen : 3 . 1 Gr . - 4 .1 Gr . - 2 .5Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 7. Juni : Der Empfehlungsbrief , Lust¬

spiel in 4 Akten , von ltr . Karl Töpfer . Hierauf :Der Kuß durch einen Wechsel, Posse in lAkt , nachScribe .

Donnerstag , den 9. Juni , kein Theater .
Samstag , den 11 . Juni : Johann von Paris , komische

Oper in 2 Akten , nach dem Französischen beS St .
Just ; Musik von Doieldieu . — Hr . Diez , Jo¬
hann , zur zweiten Gastrolle .

Sonntag , den 12. Juni : Otto von Wittelsbach , Pfalz¬
graf in Baiern , Trauerspiel in 5 Akten , vonBabo .

TodeS - Anzergen .
Heute früh 4 Uhr entschlief dahier , nach einem gmo -

natlichen fchmerzcnsvvllen Krankenlager , zu einem bes¬
sern Leben unsere geliebte Gattin und Mutter Wilhelmi «
ne , gebvrne Herrmann . Indem wir von diesem
schmerzlichen Verlust unsere Freunde und Bekannte in
Kenntniß setzen , bitten wir um stille Theilnahme .

Rastatt , den 2. Juni 1831 .
Theodor Wagner ,

Regtsquartmstr . ,
für sich und seine 4 unerzogenen Kinder

Wenn je ein Schmerz tief in die Seele drang , fo
ist es der , welcher uns heute bei dem Hinscheiden un¬
seres guten Gatten und ValerS , des Grvßherzogl . Ad¬
ministrationsschaffners Zutt , ergriff . Sanft entschlief
der fromme Greis heute früh 5 Uhr , in seinem 80sten
Lebensjahre , an Altersschwäche , mit erbauungsvoller
Seelenruhe , und hinterließ uns , die wir mit so voller
Zärtlichkeit an ihm hiengen , in nie gefühlten Schmer ,
zen . Gerecht werden unsere entfernte Verwandten und
Freunde , welche wir von dieser Trauer in Kenntniß se¬
tzen , unfern Jammer um den Verblichenen , der sich so
gerne nicht nur für die Seiniqen , sondern für jeden ,
der es bedurfte , mit eigener Aufopferung hingab , fin¬
den , und unS eine stille Theilnahme nicht versagen .

Bruchsal , den 29 . Mai 1830 .
Im Namen der Hinterbliebenen .

Zutt , Rcchtöpraktikant .

Subscriptionsanzeige und Bitte .

Die freundliche Aufnahme , welche der in meinem Ver¬
lag erschienenen Ausgabe der Großherzogi . Regierungsblät¬
ter allenthalben zu Theil geworden , läßt mich hoffen , es
werde den zahlreichen verehelichen Besitzern derselben eine
Fortsetzung bis Ende 183t nebst Sachregister willkommen
scxn.

Die Herausgabe dieser Fortsetzung habe ich die Ehre
hiermit anzukündigen .

Damit werde ich zugleich , um dem vielfach geäußerten
Verlangen zu begegnen , eine neue verbesserte Ausgabe des
mit obiger Sammlung erschienenen alphabetischen Verzeich¬
nisses sämmtlicher Großherzogl . Staatsdiener mit beigesetz-
tcn Dienstveränderungen und Ehrenauszeichnungen wie sol¬
che in den Regierungsblättern seit 1LV3 erschienen sind , bis
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Ende 1831 vermehrt , verbinden und alles aufbieten , um
diesem gemeinnützige» Handbuche , welches stetshin ein ei¬
genes Interesse behalten wird , die größtmögliche Vollstän¬
digkeit zu geben; ich erlaube mir deßhalb an sämmtliche
Herren Staatsdicner vom Zivil - und Militarstande die er¬
gebenste Bitte hier beizufügen , mir die in der früher » Aus¬
gabe ihnen etwa bcmerklich gewordenen Versehen in porto¬
freien Briefen gefälligst anzeigcn zu wollen ; ich werde jede
mir in dieser Beziehung zukommende Berichtigung dankbar
benutzen .

Das Ganze erscheint unter folgendem Titel :
Vollständige Sammlung

der
Großherzoglich Badischen Regierungsblätter ,

2r Theil.
Die Jahre 1826 bis Ende 1831 enthaltend.

Nebst einem vollständigen alphabetischen Sachregister
und einem

alphabetischen Verzeichnisse
der in den Regierungsblättern vom Jahr 1803 bis Ende
1831 vorkommenden Slaatsdiener vom Zivil - und Mili¬
tärstande, mit beigesetzten Dienstveränderungen u. Ehrenaus¬

zeichnungen.
Ein Luartband .

Subscriptionsbeding ungen .
Ter Subscriptionspreis für diesen zweiten Band wird auf

4 fl. festgesetzt .
Das alphabetische Verzeichniß der Staatsdiener rc. ein»

zeln 1 fl. 30 kr.
Der Ladenpreis , welcher sogleich nach der Erscheinung des

Werkes eintritt , wird '/z höher .
Subscribentensammler erhalten auf io Exemplare das Ute

gratis.
D . R . Marr 'sche Buch . u . Kunsthandlung

in Karlsruhe und Baden.

ZH- liarlsrulro . ftlnrreiFe .) I-onclonerI'ork6k>
et Hurten He (onFÜsclies Hier) ist wieder einAe -
1i eilen 6ei

Oustsv Lcllmiefler .
Karlsruhe . fAnzeige. z Unterzeichnete

machen hiermit die ergebenste Anzeige , daß
auch diese Messe ihr Waarenlager nicht auf
dem Schloßplatze, sondern in ihrem gewöhnli¬
chen Lokale anzutreffen ist , und bitten daselbst
mn gütigen Besuch .

Eduard und Benedikt Hirsch ,
am Eck der neuen Herrenstraße.

N . S . Eins Sendung neuer Ginghams , Jndiennes und
Mouffelines trifft dieser Tage wieder bei uns ein.

ZD Karlsruhe . siMeßan zeige . ) I . Stern , aus
Mannheim , empfiehlt ficb bestens mit seinem bekannten assortir-
ten Lager von porzellanenen und hölzernen Pftifenhöpfen , Pfei -
fenröhren , Stöcken , Hosenträger » , Messern , Spiegeln , Dosen
und allen dahin einschlagendenArtikeln , und gibt solche , sowohl
on gr-os wie en detail , zu den billigsten Preisen . Seme
Bude ist ohnweit der Schloßkirche , jener des Hrn - B . Auer -
ba » er gegenüber.

Karlsruhe , sMeßanzeigc . ) Florenz Screnbetz ,
von Zell am HarmerSbacd , empfiell ficb in Zeller weißem ( und
mit Rupferdruck verziertem ) Steingut , sowohl in einzelnen Ar¬
tikeln , als ganzen Servicen , » edst allen Sorten Glaswaare»,
Alles zu billigen Preise » . Seine Bude ist nächst dem Rein -
hard ' schen Kaffeehause, den Schwarztväider Glashändlern ge¬
genüber .

Karlsruhe . lMeßanzeigs . j In der Bude Nr . 4,
von oben auf der Theaierseitc , sind feine englische Calttcos ( Car.
ton ) , von 10 bis 14 kr die Elle , nebst vielen andern Artikeln
zu herabgesetzten Preisen zu haben.

Karlsruhe . sMeßa nzei' ge. j Frau Atz , von Basel,
welche zum ersten Mal die hiesige Messe bezieht, empfiehlt sich
bestens mit sehr schönen Schweizerische» Holzarbeiten , als ge¬
schnitzten Damenkörbchen , desgleichenfür Kinder , Dlumenvascn»
Fruchtkörbchen , Zucker - und Theebüchsen , Trinkbechern , Sa -
latbcstecken , Cigarrenetuis , Labacksdosen , Bombomeres, Neces¬
saires und Aufstellspiegeln , Serviettenbandchen , nebst vielen an¬
dern gemalten und sehr gut lackirten Holzwaaren ; desgleichen in
allen Arten Cartonarbeiten , thcils lackirt, so wie zum Malen
und zum Aufkleben eingerichtet. Dieselben Artikel sind in ver¬
schiedenen Holzarbeiten zu haben , wozu man auch den besten
Firnis und Ausschneidbilder haben kann ; Notizenbüchcr , Stamm¬
bücher und Stammbuchgemälde , Schweizerische Ansichten , Ber¬
liner Stickmuster, feines und extrafeines Postpapier , mit und
ohne Goldschnitt , wie auch Schreibfedern , Siegellack , Oblaten,
Bleistiften , nebst mehreren Artikeln zu diesem Fach. Ferner
führt sie ein vollkommenes Assortiment von allen Sorten Eng¬
lischer parfumirter Seife füt Herren und Damen , so wie Sei -
fciicffenz , nebst Seifenpulver ; diese letztem Artikel sind wegen
ihrer Aecbtheit und Güte , mit den billigsten Preisen verbunden ,
bestens zu empfehlen , und werden gewiß jeden Abnehmer veran¬
lassen , Mehreres davon zu gebrauchen.

Noch zeigt sie ergebenst an , daß sie im Besitz von einer Par-
thie bester achter frischer Basler Lebkuchen ist , welche ebcnfalis-
wie alles Uebrige , zu den billigste» Preisen erlassen werden-

Ihre Bude ist auf der Seite der Gr . Marställe.
Karlsruhe . sMeßa « zeige .) Christian R ied , Mes¬

serschmidt von Lahr , empfiehlt sich diese Messe wieder mit einer
schönen Auswahl feiner Mcfferwaaren , als Tafel - und Dcffert -
meffcr , ertragute Rassier - und Federmesser , Taschenmesser ltnd
Sebeeren in jeder beliebigen Form ; nebstdem hat er̂ noch beson¬
dere Messer , um die Hühneraugen auszuschnciden, Streichriemen
und noch mehrere in sein Fach einschlagende Artikel .

Karsruhe sM e ß a n z e ig e. j Die schon bekannten che¬
mischen Feilen , mittelst welchen man die Hühneraugen ohne die
mindesten Schmerzen , und ohne sich z» beschädigen gänzlich ver¬
tilgen kann , sind wahrend der M-ffe wiederum das Stuck zu
24 kr . zu haben in der Bude des Hrn . Optikus Frank , auf
der Theaterftlte die 5 te abwärts des Gr. Schlosses . Auch sind
bei demselben vorzüglich gute Platinazündmascdine» zu haben.

Würzburg . sAnzeige . l Ganz vorzügliche Pianoforte
in Flügel - und allen andern bekannten Formen , von besonderm
schönen , starken , vollem Klang , äusseren Elegants und dauer¬
hafter Bauart , deren Dauer und Halibarkeit in jeder Beziehung
der Verfertiger 5 bis ro und noch mehrere Jahre garantirr,
werden gefertigt und sind zu haben von dem Instrumentenma¬
cher Georg Marschall zu Würzburg.
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Karlsruhe , sAnzeige . ) Unterzeichneter empfiehlt sein
Lager feiner Französischer Liqucurs , Rosoglios , Cognac , Jamal -
ca - Rhum , Batavia - Arrac , ächten Hvlländischcn ) Anisctte undCu -
raxao , Mannheimer Wasser , fremde Weine , feine Gewürze , Va¬
nille , Ostlndischen Ingber , grüne und schwarze Thee , als Hay -
sanskin , Hapsan , Bloemthee , Vlüthenthee , Imperial , Sou -
«bong , Pecco mit weißen Spitzen , ächten Caravannenthee in
-Blechdosen , alle Sorten Choeolade , Genueser und Neapolitaner
Macaroni , Dermicelli , Pate d ' Italie , weißen und braunen Sa¬
go , ostindischen Arrow - Root , Semoula , Creme de Riz , Vis -
quitmehl , Parmesankäs , LdammerKäs , feinsten EmmeNthaler
und Rahmkäse , ächte Italienische Salami , Braunschweiger und
Göttinger Würste , Westphälische Schinken , feinsten Pariser
Senf , Englisch Senfmehl in Blasen , feine Tafelessige , rochen
und weißen Burgunderessig , eingemachte Früchte in Essig und
Brandtwein , feine kandirtc Früchte kn Schachteln , Malagarvsi -
nen , Lafelfeigen , Alexandriner Datteln , Sulranini , Prunellcn ,
Pruneaup de Tours , Pruneaup de Bordeaux , Pistazien , Pig -
» olen , Römische Haselnüsse , Mandeln a la Princeffe , Citrvnat
und Pomcranzenschalen , saftige Zitronen , süße Drangen und
Aepfelsinen , Johannisbrvd , Süßhvlzsaft , Cacao , Jndia Sopa ,
Capern , Oliven , Sardelle » , feinst Olivenöl , Huile Vicrgc ,
acht Russische Hausenblase , seine Caialonische Bvuchvns , Kork -
hvl ; in großen Tafeln , beste holländische Rauchlabackc , ächten
Marinas und Ponoricv in Rollen , KönigS - Clgarren , ächte Ha¬
vanna - , halb Havanna - , Cabannas - , Amarillos - , Kanaster - ,
Woodville - , Maryland - und Domingo - Cigarren , Türkischen
Raucktaback , seinste Toilette » und Badschtvamme , Marseiller
und Venetianische Seife , Transparent - und Pariser Toilette -
Seife , Pommades und sonstige Pariser Parfümerie , Eau de
Fleurs d ' Orange de Montpellier , Eau de Rose triple , Eau de
Me de Lavande , ächt Kölnisch Wasser von C . F . M . Farina ,
und C . A . Janoli , Sirop de Capillaire , Sirop de Framboi -
ses , Sirop de Ponche , alle Sorten Wachslichter und Wacks -
stöcke , Spermacettilichter , Englische kristalisirte Wallrathlich¬
ter in verschiedenen Farben rc . rc .

C . A . Fellmeth .

Baden - sAn zeige und Empfehlung . ^ Der Unter¬
zeichnete gibt sich hiermit die Ehre , allen seinen Freunden und
Bekannten , so wie dem verehrungswürdigen Publikum , die er¬
gebenste Anzeige zu machen , daß er den Schild seines Gasthofes ,
zum Drachen , geändert , und solcher nun den Namen führr :

Bad - und Gafthof zur Stadt Paris .
Indem er seine Freunde und Gönner bittet , das ihm bisher

geschenkte Zutrauen auch ferner zu erhalten , fügt er die weitere
Anzeige bei , daß er sich dieses Jahr besonders bemüht hat , um
seine Säle und Zimmer auf das Geschmackvollste einzurichten .
Sowohl dadurch , als durch reelle und gute Bedienung , reine
Weine und guten Tisch , wobei die Billigkeit der Preise stets
berücksichtigt werden wird , glaubt er dieses schätzbare Zutrauen
zu rechtfertigen .

Zugleich zeigt er an , daß , ausser dem Karlsruher Wagen ,
auch vom i 5 . Juni an , täglich Morgens um 7 Uhr , ein schö¬
ner , großer bedeckter Wagen von seinem Gasthofe nach Siraß -
burg abfährt , und um ir Uhr ein ähnlicher von dort bei ihm
ankommt .

Es empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch
Baden , den Sr . Mai 18Z1 .

Ergebenster
Louis Erbs ,

Bad - und Gastwirth zur Stadt Paris .
Karlsruhe . sL 0 gis . ) Zwei tapezine und möblirte

Zimmer im untern Stock in der Zähringerstraße sind zu vcr -
mierhen , und sogleich zu beziehen . In Nr . 21 der Kronenstraße
das Nähere .

Karlsruhe . sVilliard zu verkaufen .^ Im Gast¬

haus zum Badischen Hose ist ein elegantes richtiges Billard
welches auch neu überzogen ist , mit aller Zugehör , zu ver -
raufen .

Durlach . sHaber zu verkaufen . ) Es sind 4 bis
Zoo Malter Haber , iLZor Gewächs , in kleinen und großen Ab -
theilungcn , gegen baarc Bezahlung zu verkaufe » . Die Liebha¬
ber dazu können jeden Tag abfaffen , und sich gefälligst an Hrn .
Handelsmann Schneider dahier wenden .

Karlsruhe . sStellegesuch .) Ein Kameralscribent ,
der schon bei m̂ehreren Domainenverwaluingen und Obereinneh -
mcreien beschäftigt war , sucht eine Gehilftnstelle bei einer landes¬
herrlichen Verrechnung und könnte in 6 Wochen eintreten . Nä¬
here Auskunft ertheilt das ZeitungS - Kvmptvir .

Karlsruhe . sVakannte Rentamtsstelle . ) Bei
einer Grundherrschaft im Breisgau ist eine Rentamtsstelle va¬
kant . Die dazu lusttragcnden Bewerber aus der Zahl der Her¬
ren Kameralscribente » wollen sich , unter Anschluß der Zeugnisse
über ihre praktische Kenntnisse im Kaffen - und Domainenrech -
nungswesen , bei mir melden .

KarlSruhe , den 1 . Juni i 83 i .
Oekvnomicrajj vr . Herrmann .

Karlsruhe . sHcugrasversteig erring . ) Derdieß -
jährige Heugraserwachs von den herrschaftlichen Wiesen zu Gotts¬
aue , Grabe » nnd Bruckhausen wird an nackbemerklen Tagen
morgenwcise öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber hiemit ein¬
geladen werden :

i ) Don den Gottsauer Wiesen , auf dem Platze selbst , und
zwar :

s ) die Langenbruch - , Faulenbach - , Mühl - , Letten - , Reu¬
tet - und Sckießwiesen » ä va , 218 Morgen ,

Freitag , den 10 . Juni I . I . ,
früh 6 Uhr , Zusammenkunft beim rothcn Häuschen ,
ohnweit dem Augarten ;

b ) die Jammerthal - , Aptszipf - und Bädrichwiesen sä es .
148 Morgen ,

Samstag , den 11 . Juni l . I . ,
früh 6 Uhr , Zusammenkunft bei der Artiberiekaserne zu
Gottsaue .

s ) Don va . 6r Morgen herrschaftlichen Wiesen auf Erabener
und Rusheimer Gemarkung ,

Mittwoch , den i 5. Juni l . I . ,
Vormittags g Uhr , auf dem Rathhause zu Graben .

3 ) Von es . gst Morgen s. g . Hardbruchwiesen bei Bruch¬
hausen ,

Samstag , den r8 . Juni l . I . ,
früh 7 Uhr , auf den Wiesen selbst .

Karlsruhe , den 3 . Juni 16Z1 .
Großherzoglicke Domaincnverwaltung .

Friesenegger .

Th i engen . sMühleverpacktung . ) Mit Genehmi¬
gung Großherzoglicher Hofdomainenkammer wird die herrschaftli¬
che Mühle zu Oberlauchringen , worein drei der größten Ge¬
meinden des Klettgaus , zur Zeit , noch gebannt sind , am

Montag , den 20 . Juni d . I . ,
Vormittags g Uhr , auf der Post zu Oberlauchringen , auf rs
Jahre an den Meistbietenden öffentlich verpacktet werden .

Dieses bedeutende Gewerbe bestehet aus Folgendem :
Gebäulichkeiten .

In einem Wohnhaus , mit dem die Mühle in Verbin¬
dung stehet , nebst abgesonderten geräumigen Stallungen
und Scheuern . Das Mühlwerk hat 4 Mahl - und zwei
Gerb - oder Rendelgänge , nebst zwei Hanfteiben . Auch
gehört eine abgesonderte Säge hierzu , in welcher sich » och
eine Beimühle mit einem Mahlgang befindet .
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8 . An Gütern .

In Zr Ruthen Gemüsgarien ;
- s Vierling i 6 Ruthe » Gaumgarten ;
- io Morgen 2 Vierling 4 Ruthen Wiesen , und
- 2Z - 1 - 24. - Ackerfeld .
Die Pachtbedingniffe können täglich dahier eingesehen werden .
Vorläufig wird jedoch dessalls bemerkt , daß

, ) der Pachtversuch alternativ — einmal mit der Bann - und
Frohndbcrechtigung , und dann ohne dieselben unternom¬
men wird ;

2) nur solche Individuen zum Pacht zugelassen werden , wel¬
che fich nach Maasgabe des tz. g der Mühlenordnung als

eprüfte und tüchtig erfundene Müller ausweisen , und
eugmffe über ihr sittliches Betragen » erzeigen können ;

L) der Pächter eine Realkaution von i5oo fi . stellen , oder
aber hiefür sichere Bürgschaft beibringen müsse , daher sich
auch jeder Steigerungslustige vor dem Beginnen der Ver¬
handlung über seine Vermögens - oder Bürgschaftsverhält «
niffe auszuweften hat .

Mengen , den » 5. Mai 16 Z 1 .
Großherze - liche Domainenverwaltung .

K r 0 m c r .

Achern . sSchuldenliquidation . j Der Bürger und
Bauer

GervasFalk
'

von Grosweier will mit seiner Familie nach Nordamerika auswan -
dern ; es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den 18 . Juni d . I . ,
rm Röffelwirthshaus zu Grosweier anberaumk , und werden sämmt -
liche Gläubiger derselben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen
zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß ihnen
sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden kann .

Achern , den 26 - Mai 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Achern . sSchuldenliquidation . j Der Bürger und
Bauer -

Alexander Berger
und

der ledige großjährige Bärgerssohn
Michael Späth ,

beide von Wachshurst , und zwar crst . rer mit seiner Familie , wol¬
len nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Lagfahrt zur
Schulbenliquidation auf

Freitag , den 17 . Juni d. I . ,
im Ochsenwirthshause zu Wachshurst anberaumt , und werden
sämmrliche Gläubiger derselben hierbei zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr »erhoffen werden
kann .

Achern , den 26 . Mai 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Achern . sSchuldenliquidation . j Der Bürger und
Bäcker

Fidel Herr
von hier will mit feiner Familie nach Nordamerika auswandern ; es
wird daher Tagfahrt zur Schu -denliquidation auf

Montag , den 20 . Juni d. I . ,
im Adlenvirthshause dahier anberaumt , und werden sämmt -
liche Gläubiger desselben hiebei zu erscheinen und ihre For¬
derungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß

ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr „ erhoffen werde »
kann .

Achern , den 27 . Mai 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .
Ackern . sSck uld en liq ui d a tio n . 1 Gegen Egidi

Hederer von Oberackern haben wir unterm heutigen dcnGaiu -
prozeß erkannt , und Tagfahrt zur Richtigstellung der Schul¬
de » auf

Mittwoch , den , 3 . Juli ,
früh 3 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci anbcraumt , wosämmt -
licke Gläubiger ihre Forderung und Vorrechtsansprüche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , dahier anjumelhi »
und zu begründen haben .

Achern , den 20 . Mai >63i .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Ä e rn .
vät . Felleisen »

Durlach . sSckuldenliguidation . sl Paul Sau -
ter , Bürger und Glaser von Wilferdingen , und seine Ehefrau
Eva , geb . Kleinle , haben die Erlaubniß zur Auswanderung
» ach Nordamerika erhalten .

Dies wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Alle , welche Forderungen an gedachte Eheleute zu
machen haben , dieselbe unter Darlegung ihrer Beweisurkunde »

Donnerstag , den 2 Z . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtstanzlei anmeldcn ,
andernfalls aber gewärtigen sollen , daß ihre Forderungen nickt
berücksichtigt werden .

Durlach , dl » 2g . Mai , 83 « .
Großherzoglickes Oberamt .

B a u m ü l l e r .
vckr . Glaß « er .

Lauberbischofsheim . sSchuldenlkquidation .j Alle
diejenigen , welche an nachbenannte nach Amerika auswandernde
Personen , alst

1 ) die Peter Law 0 sckcn Eheleute ,
2 ) - Mathes ^ penglerschen Eheleute ,
3 ) - Georg Moierscken Ehcleuie und
4 ) . Peter AdelmannS Ehefrau ,

sämmtlich von Äülsheim , Forderungen oder sonstige Rechtsan¬
sprüche zu machen haben , werden hiermit aufgcforderi , solche in
der zur Liquidation auf

Dienstag , ten 14 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , aus hiesiger Amiskanzlei angeordnete » Tag¬
fahrt anzumeldcn und richtig zu stellen , widrigenfalls sie Li«
aus der Unterlassung hcrvorgehendcn Nachtheile sich selbst zuzu -
schreibcn haben .

Lauberbischofsheim , den 2 , . Mai , 63, .
Grvßhcrzogliches Bezirksamt .

Bach .

Rbeinbisckofsheim . fSchuldenliquidation . j
Zur Scduldcnliquidation der nach Nordamerika auswandernden
Mickael Sänger ' schen Wittwe , Rosine , geb . Waag von
Freistett , ist Lagfahrt auf

Donnerstag , den 9 . Juni d - I . ,
früh 3 Uhr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubiger derselben
ihre Forderungen vor dem Theilungsiommisiar zu Bischossdeim
um so gewisser anmelden sollen , als ihnen sonst zu keiner Zah¬
lung mehr verhelfen werden kann .

Rheinbifchosthcim , den Mai , 83, .
Großher ; vgliches Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .

Verleger und Drucker ; P . Macklot .
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